
VIETNAM

Für meine Frau Aneeta

MIT KAMBODSCHA UND LAOS

Eine Übersichtskarte mit den eingezeichneten
Reiseregionen finden Sie in der vorderen
Umschlagklappe.
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Good Morning Vietnam? Diese über viele Jahre gebräuchliche
Be grüßung ist längst überholt. Das Land hat die Morgenmü-
digkeit abgelegt, Krieg und Sozialismus hinter sich gelassen
und ist von der Nebenstraße eines rückständigen Agrarstaates
auf die Autobahn jener asiatischen Tigerstaaten eingebogen,
die Asien zum Wachstumsmotor der Weltwirtschaft haben
aufsteigen lassen. 

Allein die Tatsache, dass sich Vietnam innerhalb weniger Jah-
re vom Reisimporteur zum größten Reisexporteur der Erde
mau serte, verdeutlicht, welche Kräfte durch die Mitte der
1980er Jahre unter dem Namen Doi Moi (Neues Denken) ein-
geläutete Öffnungspolitik freigesetzt wurden. Dennoch über-
rascht das rasante Tempo, mit dem sich das Land vom verarm-
ten und isolierten Schmuddelkind Asiens zum hofierten Günst-
ling der internatio nalen Wirtschaft und Diplomatie gemausert
hat.

Nicht kommunistische Spruchbänder und Soldateska prägen
das Straßenbild, sondern ein Heer neuester Motorräder und
Re klameschilder westlicher Firmen. Die ausländischen Ge -
schäfts leute werden mit einem freundlichen Lächeln und
einem der liberalsten Investitionsgesetze empfangen. Hammer
und Meißel und nicht Hammer und Sichel bestimmen die Zu -
kunft des Landes, was die modernen Hochhäuser belegen, die
wie Pilze aus dem Boden schießen. 

Jährliche Wachstumsraten von bis zu zehn Prozent, eine ver-
gleichsweise niedrige Inflationsrate, ein Heer billiger, diszipli-

Welcome 
Vietnam

WELCOME VIETNAM
EIN LAND AUF DER ÜBERHOLSPUR

Mobilität in Ho-Chi-
Minh-Stadt

Der »Herabsteigende 
Drachen« (Ha Long) ist
das Symboltier der höl-
zernen Dschunken in
der Halong-Bucht
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DAS DELTA DES ROTEN FLUSSES 
KATHEDRALEN, HÖHLEN UND 
BILDERBUCHLANDSCHAFTEN

Bis um das Jahr 1000 n. Chr. bildete das Delta des Roten Flus-
ses mit seinen äußerst fruchtbaren Sedimentablagerungen das
ausschließliche Siedlungsgebiet der Vietnamesen. Vor mehre-
ren Jahrtausenden befand sich an dieser Stelle noch eine
 Meeresbucht, die allmählich von den Ablagerungen des in Chi-
na entspringenden Roten Flusses aufgefüllt wurde. Während
der im Sommer auftretenden Monsunregen steigt der Pegel-
stand  um drei bis vier Meter an. Zum Schutz des Umlands vor
den verheerenden Überflutungen, begann die Bevölkerung
be reits vor über 1000 Jahren mit der Eindeichung des Flusses.
Im Laufe der Zeit entstand ein Netzwerk von Deichen und Däm-
men mit einer Gesamtlänge von annähernd 3000 Kilometern.
Deichbau und Reisanbau erforderten einen besonders hohen
Organisationsgrad der Gesellschaft, was schon frühzeitig zur
Herausbildung eines starken, zentralistischen Staates führte. 

Obwohl die Region mit 15 000 Quadratkilometern nur so
groß ist wie Schleswig-Holstein, leben hier annähernd 19 Mil-
lionen Menschen, was sie zur am dichtesten besiedelten des
ganzen Landes macht. Die meisten Einwohner sind in der Land-
wirtschaft tätig. Während noch vor einigen Jahren viele Be -
wohner wegen der dort attraktiveren Arbeitsplätze in die
grossen Städte und das Zentrale Hochland auswanderten, hat
sich die Region inzwischen auch wirtschaftlich stark ent -
wickelt. 
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Licht ist ein Zeichen des Fortschritts. Kambodscha ist dunkel. 
Wer abends aus der gleißenden Boomstadt Ho-Chi-Minh-Stadt
oder der Metropole Bangkok nach Kambodscha kommt, der
fliegt in ein Land fast ohne Licht. Nur ab und an blinzeln am
Boden einige wenige helle Flecken auf. So, als wollten die Kam-
bodschaner sagen: Wir leben noch. Selbst Phnom Penh, der
Hauptstadt, fehlt das Licht. Nur in der unmittelbaren Innenstadt
um den Monivong- oder Sihanouk-Boulevard stehen Lampen,
am Sisowath-Kai dröhnt es aus Bars und Restaurants. Aber in
den Seitenstraßen bleibt es auch in Phnom Penh finster.

Dabei ist es noch nicht lange her, dass Kambodscha mit Viet-
nam und Thailand gleich auf war. In den 1960er Jahren galt
Kambod scha als einer der größten Reis-Exporteure der Welt.
Seine Entwicklungschancen waren so gut wie die von Thai-
land oder Malaysia. Dann kam die Epoche, die weltweit unter
den Stichworten Pol Pot und Rote Khmer als eine der größten
Katastrophen des 20. Jahrhunderts in die Geschichtsbücher
einging. 

Drei Jahre, acht Monate und 20 Tage dauerte die Schre-
ckenszeit, in der die Roten Khmer um Pol Pot versuchten, dem
Land mit Mord und Terror einen steinzeitlichen Agrarkommu-
nismus zu verpassen. Mindestens 1,7 Millionen Menschen
kamen um, bevor Ende 1978 die Vietnamesen einmarschierten
und die Roten Khmer vertrieben. Ein Fünftel der Bevölkerung
verhungerte, wurde durch Krankheit dahingerafft, erschlagen
und erschossen. 
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man VII., im Jahre 1220, der noch einmal fast genauso viele Tempel errich-
ten ließ wie all seine Vorgänger, kam die Bautätigkeit fast vollständig zum
Erliegen. Die Staatskassen waren ebenso erschöpft wie die unter den Las-
ten des Frondienstes leidenden Bauarbeiter und Handwerker. Auch der
Vorrat an grauem Sandstein, dem Material aus dem die meisten der Tem-
pel errichtet wurden, neigte sich dem Ende zu. Im Laufe der nächsten Jahr-
hunderte wurden die gewaltigen Monumentalbauten von der tropischen
Natur umschlungen. 

A ANGKOR WAT

Der Tempel ist der bekannteste von insgesamt über 100 Sakralbauten, die
zwischen dem 8. und 13. Jahrhundert im Umkreis der Stadt Siem Reap von
den Khmer errichtet wurden. Im Gegensatz zu fast allen anderen Tem-
peln wurde Angkor Wat während der Jahrhunderte nicht vom Urwald ver-
einnahmt. Sein Name »Tempel, der zu einem Kloster wurde« verdeutlicht
seine Geschichte. Da er stets von Mönchen bewohnt war und diese auch

TIPPS ZUM TEMPELBESUCH

Angkor kann überwältigen: Nicht nur in Bezug auf die einzigartige Schönheit, sondern auch auf die
damit verbundenen Strapazen.

Selbst die enthusiastischsten Tempelfreunde sind angesichts der großen Entfernungen und der
schwül-heißen Witterung nach drei bis vier intensiven Besichtigungstagen erschöpft. Um seine
Zeit sinnvoll zu gestalten und die Tempel nicht nur schnell »abzuhaken«, gilt es, einige Dinge zu
beachten.

Ein Kopfschutz ist ebenso Pflicht wie genügend Wasser und Sonnenschutz. Wegen des zum Teil
unwegsamen Geländes und der steilen und schmalen Treppenstufen sind trittfeste Schuhe unver-
zichtbar. Um der Mittagshitze zu entgehen, empfiehlt es sich, früh aufzustehen und dafür eine län-
gere Mittagspause im Hotel einzulegen. Die frühen Morgenstunden und der spätere Nachmittag
eignen sich wegen der dann günstigen Temperaturen und Lichtverhältnisse besonders für die
Besichtigung. Für Hitzebeständige haben die heißen Mittagsstunden zwischen 12 und 15 Uhr aller-
dings den Vorteil, dass Sie die Tempel fast für sich allein haben. 

Bei der Zusammenstellung des Besichtigungsprogramms ist es ratsam, sich auf die wichtigsten
Tempel zu beschränken. Es macht wenig Sinn, im Laufe eines viertägigen Programms 20 Tempel-
anlagen zu besuchen. Bei den in diesem Buch vorgestellten Tempeln handelt es sich um die jeweils
schönsten ihrer Art. Zur Auflockerung könnte eine Bootsfahrt auf dem Tonle-Sap-See dienen oder

eine Fahrt zu den außerhalb gelegenen Tempeln
wie Banteay Srei. So erhält man zusätzlich land-
schaftliche Eindrücke und einen Einblick in das All-
tagsleben der Kambodschaner.

Die noch bis vor wenigen Jahren ausgesproche-
ne Warnung vor Landminen kann inzwischen
gemildert werden, da alle für den Tourismus frei-
gegebenen Tempel minenfrei sind. Nach wie vor
strengstens abzuraten ist jedoch von Erkundun-
gen abseits der ausgetretenen Wege und Touris-
tenpfade.

Zum Preis von etwa $ 30 können bei der Khmer
Angkor Tour Guide Association (& 063-964-347)
deutschsprachige, lokale Touristenführer ge bucht
werden. Eine lohnende Investition, da die geschul-
ten Führer nicht nur Hintergrundwissen zu Kunst
und Kultur der Khmer vermitteln, sondern auch
auf Details in den Anlagen aufmerksam machen.
Ausgangspunkt für die Besichtigung von Angkor
Wat ist die Stadt Siem Reap (vgl. S. 191 ff.). Dort
können auch Fahrräder oder ein Tuc-Tuc mit Fah-
rer gemietet werden.

Banteay Srei: Stein war ausschließlich den Göttern
vorbehalten, und sogar der König wohnte in
einem Haus aus Holz

Kambodscha
Angkor
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EINE REISE DURCH VIETNAM

Die 22 Tagesetappen teilen das Reiseland Vietnam in sinnvol-
le Stationen auf. Dabei ist die Reiseroute von Nord- über Zen-
tral- nach Südvietnam durch die Geografie des Landes quasi
vorgegeben. Natürlich kann man die Reise auch umgekehrt
angehen, doch aus kultureller und geschichtlicher Sicht ist die
Nord- Südroute empfehlenswerter.

Bis auf zwei Tagesetappen liegen alle Routen unter 300 Kilo-
metern, die meisten sogar unter 200. Dies ist vor allem des-
halb sinnvoll, weil man in Vietnam angesichts der für euro-
päische Verhältnisse schlechten Straßen und des oftmals
chaotischen Verkehrs – bis auf wenige Ausnahmen – von einer
maximalen Durchschnittsgeschwindigkeit von 50 Kilometern
pro Stunde ausgehen sollte. Das gilt insbesondere für die gro-
ßen Ballungsgebiete und für Nebenstraßen, von denen viele
im Übrigen keine Bezeichnung haben.

Außerdem muss man wissen, dass den meisten Einheimi-
schen Straßennamen unbekannt sind. Die Zeit- und Kilome-
terangaben beziehen sich auf die direkteste Strecke mit Auf-
enthalt an den genannten Sehenswürdigkeiten. 

v Palmenstrand in
Mui Ne

Erdbeeren aus dem
Hochland bei Da Lat

Die Route
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A HANOI 
Bummel durch die Altstadt und über das
 französische Viertel zum Westsee

Vormittags:
Ausgangspunkt ist der Hoan-Kiem-See mit dem Ngoc-Son-Tempel im Zen-
trum von Hanoi (vgl. S. 22 ff.). Der Rundgang durch das Labyrinth der Alt-
stadtgassen beginnt gegenüber der roten Holzbrücke am Wasserpup-
pentheater. Er führt entlang der Gia Ngu, Dinh Liet, Hang Bac, Hang
Ngang, Hang Chieu, Thanh Ha und Nguyen Thien Thuat zur Long-Bien-
Brücke. Von hier geht es weiter Richtung Südosten über die Hang Khoai,
Hang Ma, Thuoc Bac, Hang Thiec und Hang Quat zurück zum See des
zurückgegebenen Schwertes. Mittagspause.

Nachmittags:
Wieder auf Höhe des Ngoc-Son-Tempels, führt die Erkundungstour
zunächst auf der Straße Dinh Tien Hoang knapp 200 Meter nach Süden
entlang dem Ufer des Hoan-Kiem-Sees. Dann geht es links in den Chi-Linh-
Park, vorbei an der Tran-Hung-Dao-Statue, und rechts auf die Ngo-Quyen-
Straße. Den ehemaligen Palast des Gouverneurs von Tonkin und das Hotel
Metropole passierend, gelangt man links auf die Trang Tien bis zum His-
torischen Mu seum.

Richtung Westen auf der Trang Tien, die im Verlauf mehrfach ihren
Namen wechselt, stößt man auf den Literaturtempel. Über die nach Nor-
den abzweigende Hung Vuong folgen der Ba-Dinh-Platz mit den umlie-
genden Sehenswürdigkeiten, wie dem Holzbungalow von Ho Chi Minh
und der Einsäulenpagode. Den Abschluss des Hanoi-Rundgangs bildet der
Westsee im Norden mit dem Den Quan Thanh und der Chua Tran Quoc.

Einen Stadtplan mit dem eingezeichneten Altstadtspaziergang finden Sie
auf S. 23 und 28 und In formationen zu Hanoi auf S. 42 f.

Geschnitzt aus dem
Holz des Feigenbau-
mes: die Puppen des
Wasser puppentheaters
in Hanoi

Alltag in Hanoi: Jogger
am Hoan-Kiem-See

Die Route

209-240_Vietnam_Routen_RF_2015_201-248_KalSW_Routen  05.05.15  16:44  Seite 212



241

Die Hotellerie hat in den vergangenen Jahren in
Vietnams touristischen Ballungszentren einen
enormen Aufschwung genommen, aber auch in
kleineren Provinzstädten hat man kein Problem,
eine Schlafstätte zu finden. Die Bandbreite reicht
von First-Class-Hotels über luxussanierte Kolo -
nial hotels aus der französischen Besatzungszeit,
 Mittelklassehotels, die mit Bad, Satelliten-TV
und Klimaanlage ausgestattet sind, bis zu soge-
nannten Minihotels. 

Die bei den Hotelempfehlungen angegebenen 
$-Symbole beziehen sich auf die nachfolgenden
Kategorien, die den durchschnittlichen Preis für
ein Doppelzimmer pro Nacht angeben: 

$ – bis 25 US$
$$ – 25 bis 50 US$
$$$ – 50 bis 100 US$
$$$$ – 100 bis 150 US$
$$$$$ – ab 150 US$

Buon Ma Thuot

7r3 Saigon Banme Hotel
1-03 Phan Chu Trinh
& (05 00) 368-5666
www.saigonbanmehotel.com.vn
Großer Hotelklotz ohne jeglichen Charme, aber
mit geräumigen, sauberen Zimmern und einem
guten Preis-Leistungs-Verhältnis. $$$

7 1r Dakruco Hotel
30 Nguyen Chi Thanh, Buon Ma Thuot
& (05 00) 397-0888
www.dakrucohotels.com
Großer Hotelklotz mit geschäftsmäßigem
Ambiente und recht großzügigen Zimmern.
 Service und In standhaltung lassen allerdings zu
wünschen übrig. 
$$–$$$

7r Dam San Hotel 
212–214 Nguyen Cong Truc
Buon Ma Thuot
& (05 00) 851-234
www.damsanhotel.com.vn
Günstig; saubere, geräumige, stilvoll eingerich-
tete Zimmer in schöner Lage, dazu freundliches
Personal und auch ein Pool. Hervorragendes
Preis-Leistungs-Verhältnis. $

Can Tho (auch Cantho)

7 1r3l Victoria Can Tho Resort
Cai Khe Peninsula, Can Tho
& (07 10) 381-0111
www.victoriahotels-asia.com
Architektonisch sehr ansprechendes Haus in
schöner Lage direkt am Hau-Fluss. Das schöns-
te Hotel des Deltas. $$$$–$$$$$

7 1 Nam Bo Boutique Hotel
1 Ngo Quyen, Can Tho
& (07 10) 381-9139, www.nambocantho.com
Exzellentes, neueröffnetes Hotel in alter Kolo -
nialvilla mit freundlichem Personal, eleganten
Zimmern und hervorragendem Restaurant. $$$$

7 1l Kim Tho Hotel
1A Ngo Gia Tu, Can Tho
& (07 10) 222-2228, www.kimtho.com
Ausgezeichnetes Mittelklassehotel mit durch-
gestylten Zimmern und toller Bar auf der Dach-
terrasse. $$–$$$$

Cat Ba

7 r3hif Cat Ba Sunrise Resort
& (031) 388-7360
Die zurzeit beste Unterkunft der Insel in einer 
kleinen Bucht umgeben von schwarzen Ber-
gen. In Gehdistanz zum Ort. Alle Zimmer
verfügen über Seeblick. Außerdem Pool,
Health-Club und Bar. $$$

71f3 Monkey Island Resort
& (04) 392-615 85
www.monkeyislandresort.com
Privatstrand mit angrenzenden Bungalows,
umgeben von einer Bilderbuchlandschaft;
abends Fisch-BBQ, Kayaking, Beach Volleyball,
nette Gäste, freundliches Personal, das alles für
ca. € 40  – eine tolle Wahl! $$–$$$

71 Cat Ba Eco-Lodge
Xuam Dam Village
& (031) 668-8966
www.catbaecolodge.com
Sehr stilvolles Eco-Resort mit geschmackvollen
Bungalows in herrlicher Hügellandschaft 13 km
von Cat-Ba-Stadt entfernt. Ideal für Naturliebha-
ber. Kostenloser Shuttleservice in die Stadt. 
$$–$$$

UNTERKÜNFTE IN VIETNAM
HOTELS, VILLEN UND GÄSTEHÄUSER

Unterkünfte 
in Vietnam
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Anreise, Einreise und Ausreise

Mit dem Flugzeug:
Von Deutschland fliegt nur Vietnam Airlines
(www.vietnam-air.de) fast täglich von Frankfurt
am Main direkt nach Hanoi und nach Ho-Chi-
Minh-Stadt.Direkte Anschlussflüge ab Frankfurt
am Main und München bietet unter vielen
anderen Fluglinien die Lufthansa. Man steigt
dann beispielsweise in Bangkok um und könn-
te dort auch einen Zwischenstopp einlegen. Be -
sonders in der Zeit vor dem Tet-Fest (Jan./Feb.),
zu dem Exilvietnamesen aus aller Welt nach Hau-
se fliegen, ist eine rechtzeitige Bu chung erfor-
derlich.

Über Land:
Im Laufe der letzten Jahre sind zahlreiche
Grenzübergänge zwischen Vietnam, Laos und
Kambod scha geöffnet worden. Die von Über-
landreisenden wohl am meisten befahrene ist
dabei die 230 km lange Strecke zwischen  Ho-
Chi-Minh-Stadt und Phnom Penh. Je nach Be -
trieb am Grenzübergang Moc Bai benötigt man
6–9 Stunden.

Immer größerer Beliebtheit erfreut sich auch
die Fahrt mit dem Boot von Chau Doc im
Mekong-Delta nach Phnom Penh. Inklusive Ab -
fertigung am Grenzübergang Song Tien sollte
man hierfür etwa sechs bis sieben Stunden ver-
anschlagen. Nach Laos gelangt man über die

Grenzübergänge Lao Bao an der Nördlichen
Zentralküste oder Dien Bien Phu im äußersten
Nordwesten Vietnams.

Ein- und Ausreisebestimmungen:
Für die Einreise nach Vietnam besteht Visum-
pflicht. Da der Visumantrag etwas zeitaufwen-
dig ist, sollte man spätestens einen Monat vor
Reiseantritt die nötigen Unterlagen bei der viet-
namesischen Botschaft in Berlin anfordern oder,
noch einfacher, über das Internet herunterla-
den: www.vietnambotschaft.org.

Dem Schreiben, das man sicherheitshalber per
Einschreiben an die Botschaft schickt, sind noch
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Fett hervorgehobene Seiten-
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che Erwähnungen, die kursiv
gesetzten Begriffe und Seiten-
zahlen beziehen sich auf den
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